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1. Ehrenamtliche Sicherheitsarbeit in 
Deutschland
Sicherheitspartnerschaften Brandenburg
• 411 Sicherheitspartner in 71 Gemeinden 

(Stand Dezember 2021)

• Aufgaben: Kontrollgänge + Melden von 

Vorkommnissen, Absicherung von 

Schulwegen, Unterstützung der der Polizei bei 

Präventionsveranstaltungen
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1. Ehrenamtliche Sicherheitsarbeit in 
Deutschland
Sicherheitspartnerschaften Brandenburg

• Sicherheitspartner werden von Gemeinden 

berufen, anschließend durch Polizei überprüft 

und mündlich eingewiesen

• sind nicht weisungsgebunden, 

• entscheiden selbst über Umfang und Art ihrer 

Tätigkeit 
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1. Ehrenamtliche Sicherheitsarbeit in 
Deutschland

Sicherheitspartnerschaften Brandenburg

• Ausstattung: Funktionsjacke und Taschenlampe

• keine Sonderrechte, Fokus liegt auf 

Zusammenarbeit mit Polizei und Kommune

• Aufwandspauschale: 30€ pro Monat
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1. Ehrenamtliche Sicherheitsarbeit in 
Deutschland
Bayerische und Sächsische Sicherheitswacht

• 256 in Sachsen (Stand: Mai 2023); 

980 in Bayern (Stand: September 2018)

• Aufgaben: gezielte Bestreifung des 

öffentlichen Raums, Unterstützung von 

Polizeiarbeit
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1. Ehrenamtliche Sicherheitsarbeit in 
Deutschland
Bayerische und Sächsische Sicherheitswacht

• verfügen über erweiterte Rechte: 

Personenbefragung, Identitätsfeststellung, 

Sicherstellung von Gegenständen, 

Aussprechen von Platzverweisen

• Stellen werden von Polizeidirektionen 

einzeln ausgeschrieben
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1. Ehrenamtliche Sicherheitsarbeit in 
Deutschland
Bayerische und Sächsische Sicherheitswacht

• Ausbildung: 50-stündiger Lehrgang

• sind weisungsgebunden

• Ausrüstung: Funktionsjacke, Erste-Hilfe-Set, 

Funkgerät, Reizstoffsprühgerät

• Aufwandspauschale: 8,00€ Bayern,

6,00€ Sachsen (max. 40 Stunden pro Monat)
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1. Ehrenamtliche Sicherheitsarbeit in 
Deutschland
Freiwilliger Polizeidienst Baden-Württemberg

• 576 Freiwillige (Stand Juni 2020)

• rechtliche Stellung als Polizeibeamte

• unterliegen Legalitätsprinzip und sind 

weisungsgebunden

• Ausbildung: zweiwöchiger Kurs & 32-stündige 

Einführung in Dienststellen
•
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1. Ehrenamtliche Sicherheitsarbeit in 
Deutschland
Freiwilliger Polizeidienst Baden-Württemberg

• Befugnisse: Personenbefragung, 

Identitätsfeststellung, Sicherstellung von 

Gegenständen, 

• Aussprechen von Platzverweisen, 

• Ausübung unmittelbaren Zwangs
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1. Ehrenamtliche Sicherheitsarbeit in 
Deutschland
Freiwilliger Polizeidienst Baden-Württemberg

• Aufgaben: Streifendienst, Absicherung von 

Veranstaltungen, Gebäuden und 

Straßenverkehr

• Ausstattung: Polizeiuniform, Handschellen,  

Reizstoffsprühgerät, Schusswaffe

• Vergütung: 7,00€ pro Stunde

Mitgliederversammlung der Bürgerinitiative „Mehr Sicherheit in Großhansdorf e.V.“



14 Tobias Neidel – Institut für Politikwissenschaft

1. Ehrenamtliche Sicherheitsarbeit in 
Deutschland
• Sicherheitswachten + Freiwilliger Polizeidienst

 Hilfspolizeien zur Unterstützung der regulären Schutzpolizei

• Sicherheitspartnerschaften + Bürgerinitiativen

 bürgerschaftliches Engagement in Zusammenarbeit mit   

Kommune und Polizei
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2. Bedingungen einer gelingenden 
Bürgerinitiative
• Interne Organisation als das A und O:

• Aufgabenverteilung & klare Zuständigkeiten

• regelmäßige Treffen für Absprachen

 Bessere Koordination der eigenen Tätigkeiten & 

Stärkung des Zusammengehörigkeitsgefühls

• klare Einweisung von Neumitgliedern über Aufgaben, 

Rechte und Pflichte
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2. Bedingungen einer gelingenden 
Bürgerinitiative

• Messenger-Dienste & Social Media:

• Messanger Dienste (z.B. WhatsApp) insb. bei kleineren 

Gruppen für interne Absprachen 

• erfordert klare Nutzungsregeln und aktive Moderation
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2. Bedingungen einer gelingenden 
Bürgerinitiative
• Messenger-Dienste & Social Media:

• Social Media (z.B. Facebook) als Kommunikationskanal zur 

örtlichen Bevölkerung

• Steigerung von Bekanntheit, Aufnahme und Weitergabe 

von Informationen

 Funktion als Bindeglied zu Kommune und Polizei!
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2. Bedingungen einer gelingenden 
Bürgerinitiative
• Organisation von Kontrollgängen:

• feste Tourenpläne oder individuelle Einteilung – wichtig ist 

immer Protokollierung, um Verbindlichkeit zu schaffen

• Rotationsprinzip bei Zusammensetzung der Tourenpaare 

zur Vermeidung von „Betriebsblindheit“ und Stärkung von 

Gemeinschaftsgefühl
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2. Bedingungen einer gelingenden 
Bürgerinitiative
• Sichtbarkeit von Kontrollgängen:

• wissenschaftlich nicht eindeutig nachweisbar: Verhinderung 

bzw. Verdrängung von Kriminalität

• Aber: Erhöhung von Sicherheitsgefühl bei bestimmen 

Bevölkerungsgruppen & Steigerung von Bekanntheit 

innerhalb der Gemeinden

• Wichtig! optische Unterscheidbarkeit zur Polizei
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2. Bedingungen einer gelingenden 
Bürgerinitiative

• Wertschätzung des Engagements:

• durch Auszeichnungen & Ehrungen

• durch gemeinsame Feste, Ausflüge, Jubiläen, etc.

 Stärkung des Zusammengehörigkeitsgefühls & Sicherung 

von langfristigem Bestehen
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2. Bedingungen einer gelingenden 
Bürgerinitiative
• Austausch & Zusammenarbeit mit Polizei und Kommune:

• regelmäßige Austauschrunden über aktuelle Geschehnisse 

und mögliche Zusammenarbeit

• Prüfen, inwiefern staatliche Stellen Informationen über 

aufgenommene Fälle oder aktuelle Schwerpunkte 

weitergeben können (unter Beachtung des Datenschutzes!)
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2. Bedingungen einer gelingenden 
Bürgerinitiative
• Austausch & Zusammenarbeit mit Polizei und Kommune:

• von Seiten der Initiativen: überlegen, bei welchen 

Aufgaben Unterstützung erfolgen kann, bspw. Suche von 

vermissten Personen

• Aber: ebenso eigene Grenzen hinsichtlich vorhandener 

Ressourcen und leistbaren Aufgaben kommunizieren
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